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Dialog zwischen Wissenschaft und Gesellschaft

Die Tagung «Experten und Laien – Eine Beziehung mit Perspektiven?!» vom 22. Juni 2007 war ein Aus­
gangspunkt für das Forschungsprojekt Kommunikation mit der Gesellschaft.
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Programmschwerpunkte

Das Forschungsprogramm radioaktive Abfälle hat 
zum Zweck, die regulatorischen For schungs tätig­
keiten des Bundes zu koordi nieren. Im Rahmen 
des Forschungs pro gramms werden neben tech­
nisch­naturwis sen schaftlichen Projekten auch 
sol che aus geistes­ und sozialwissenschaftlichen 
Berei chen durchgeführt. Das Programm wurde 
von einer Arbeits gruppe aus Vertreterinnen und 
Ver tretern des Bundesamtes für Energie (BFE), 
der Hauptab teilung für die Sicherheit der Kernan­
lagen (HSK), der Kommission Nukleare Entsor­
gung (KNE), der Kommission für die Sicherheit 
von Kernanlagen (KSA) sowie einer Fachhoch­
schule in den Jahren 2006/07 erarbeitet und mit 
der Arbeits gruppe des Bundes für die nukleare 
Entsorgung (AGNEB) konsolidiert. Eine ad­hoc­
Unter gruppe der AGNEB entwarf im April 2008 
ei nen Zeitplan für die anstehenden Forschungs­
projekte und dis kutierte die Abhängigkeiten der 
einzelnen For schungsprojekte untereinan der. An 
der AGNEB­Sitzung vom 12. Sep tember 2008 
wurde das For schungsprogramm radioaktive Ab­
fälle verabschie det. Mit diesem ist der Forschungs­

bedarf im Be reich Entsor gung radioaktiver Abfälle 
des Bundes bis ca. 2013 abgedeckt. Das BFE 
betreut die geistes wissenschaftlichen Projekte 
und das Eidge nös sisches Nuklearsicherheitsin­
spektorat (ENSI) die regulatorische Sicherheitsfor­
schung. Sowohl das BFE als auch das ENSI initi­
ieren die Projekte in ihrem Bereich, verge ben die 
Aufträge und stel len die Finanzierung sicher. Die 
AGNEB begleitet und koordiniert die Umset zung 
und Aktualisierung des For schungs programms 
radioaktive Abfälle. Die einzelnen For  schungs­
projekte werden wissen schaftlich begleitet. In 
diesen Begleitgruppen sind je nach Projekt die 
entsprechenden Bundesstellen vertreten und/
oder Vertretende der Hochschulen sowie weitere 
Expertinnen und Experten. Im Jahr 2008 bildeten 
die Themen Kommunikation mit der Gesellschaft 
sowie Wissenserhalt und Markie rungskon zepte 
die Schwerpunkte des BFE. Die HSK arbeitete 
am Forschungsprojekt Abfallbewirt schaftung im 
Vergleich. Angaben zu diesem Pro jekt finden sich 
im Erfahrungs­ und For schungsbe richt der HSK.

Durchgeführte Arbeiten und erreichte Ergebnisse 2008
Kommunikation mit der Gesellschaft 

Das im Juni 2007 gestartete Forschungs projekt 
Kommunikation mit der Gesellschaft hat zum Ziel, 
Grundlagen für die Informations­ und Kommunika­
tionstätigkeiten der Behörden und der regionalen 
Partizipation während der Umsetzungsphase des 
Sachplans geolo gi sche Tiefenlager zu liefern, und 
aufzuzeigen, wie Vertrauen zwischen den Akteu­
rinnen und Akteu ren aufgebaut und ein konstrukti­
ver Dialog geführt werden kann. Den Auftrag für 
das Projekt erhielten die Firma Synergo, Zürich, 
sowie die gemeinnützige Gesellschaft Dialogik, 
Stutt gart. Im Jahr 2008 haben drei Begleitgrup­
pensitzungen stattgefunden. Da ran nahmen Ver­
tre terinnen und Vertreter des Bundes und der 
Wis senschaft sowie Kom muni kations fachleute 
teil. Nach einer Diskus sion zum methodischen 
Vorge hen an der ersten Sitzung im März, wur­
den an den Sit zungen im Juli und November die 
Zwischen berichte besprochen. Die Resultate des 
Pro jek tes werden in zwei Berichten festgehalten: 
Einer ent hält die Synthese der ausgewerteten 
Fallstudien in Belgien, Deutschland und Schwe­
den, ein anderer Grund lagen guter Kommunika­
tionspraxis. Darauf basierend wird als Abschluss 
des Forschungs projekts im Jahr 2009 ein Leitfa­
den für die Kom munikation in den von der Natio­
nalen Genossen schaft für die Lagerung radioak­
tiver Abfälle (Nagra) für geologische Tiefenlager 
vorgeschlage nen Gebiete erstellt.

Umfrage zu radioaktiven Abfällen

Im Auftrag des BFE wurde im Juli 2008 eine 
reprä sentative Umfrage bei 1 026 Schweizer 
Bür ge rinnen und Bürgern in allen Landes teilen 
durch geführt. Eine nahezu identische Be fra  gung 
ist im Frühjahr 2008 im Auftrag der Europäischen 
Kom mission bei rund 27 000 Bür gerinnen und 
Bürgern in der ganzen EU durchgeführt worden. 
Die vom BFE in der Schweiz durchgeführte Um­
frage hat ergeben, dass die Schweizerinnen und 
Schweizer mehr  heitlich skeptisch gegenüber der 
Kern energie eingestellt sind. Demgegenüber 
wün schen sie sich aber eine rasche, konkrete 
Lösung für die Entsor gung der radioaktiven Ab­
fälle und verlangen einen direkten Einbe zug in 
die damit verbundenen Ent scheidungs prozesse. 
Die Umfrage liefert eine Grundlage für das For­
schungsprojekt Werthaltun gen und Interessen 
in der Entsorgung radioaktiver Abfälle, welches 
2009 gestartet werden soll.

Wissenserhalt und Markierungskon zepte

Der Bund hat gemäss Kernenergiegesetz und 
­verordnung dafür zu sorgen, dass die Infor matio­
nen über Tiefenlager langfristig erhalten bleiben. 
Zudem muss er Vorschriften zur Mar kierung 
geo logischer Tiefenlager erlassen. Damit sollen 
Infor mationen über die Lage und den Inhalt des 
Lagers lange über dessen Verschluss hinaus er­
halten bleiben. Mit zunehmen der Dauer wird die 
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Weiter gabe dieser Informationen auf Grund unter­
schied lichster Verände rungen immer schwie riger 
werden. Deshalb hat das Projekt zum Ziel, einen 
Überblick über den heutigen Stand der Kenntnisse 
bezüglich des möglichen Vor ge hens zur langfristi­
gen Wei ter gabe von Infor mationen sowie über den 
internatio nalen Stand der Vorhaben und Anforde­
rungen an die Mar kie rung von Tiefenlagern zu ge­
ben. Der erste Teil des Projekts wurde im Som­

mer 2008 ge star tet und beinhaltet eine Literatur­
recherche und eine Analyse des aktuel len Stands 
der Wissen schaft. Dieses Teilprojekt wird eine 
Grundlage für den zweiten Teil des For schungs­
projektes liefern, bei dem ein Markie rungs konzept 
für die Schweiz erarbeitet wer den soll. Der zweite 
Teil des Projekts soll im Jahr 2009 gestartet wer­
den.

Internationale Zusammenarbeit

Mit der Teilnahme an internationalen Konfe ren zen 
und Workshops werden in den OECD­Ländern 
Kontakte gepflegt und internationale Forschungs­
ergebnisse ausgetauscht. Vom 4. bis 6. Juni 2008 
fand in Paris das 9. Jahres treffen des OECD-NEA 
Forum on Stake holder Confidence statt. Neben 
den Berichten aus den teilnehmenden Ländern 
wurde über Analo gues (Beispiele, wie die Natur 

konser viert und entsorgt) und ihren Beitrag zur 
Ver trau ens  bildung, die Verwendung von Mus­
tern und Symbolen in der Kommunikation, Policy 
Ma king und Implementation sowie über Kam pag­
nen zum Einbezug von Stakeholdern refe riert und 
de battiert. Die Vorstellung des Sach plan geologi­
sche Tiefenlager durch die Schweiz ist auf Inte­
resse gestossen. 

Ausblick 2009

Die Forschungsprojekte Kommunikation mit der 
Gesellschaft und Wissenserhalt und Mar kie   rungs­
konzepte werden im Jahr 2009 abge schlossen. 
Im Jahr 2009 soll ein neues For schungs  projekt 
zum Thema Werthaltungen und Interessen in der 
Ent sorgung radioaktiver Abfälle gestartet werden. 
Während im Projekt Kommunikation mit der Ge­
sellschaft der be ste hende Stand der Kenntnisse 
erhoben und ausgewertet wurde, dient das For­

schungs projekt Werthaltungen und Interessen in 
der Ent sorgung radioaktiver Abfälle dazu, aktuelle 
Informa tionen über die Meinungslandschaft zur 
Entsorgungsthematik in der Schweiz zu ge win­
nen. Die Ergebnisse sollen es dem BFE ermög­
lichen, auch bisher versteckte Konflikt po tenziale 
frühzeitig zu erkennen und mit Spannungsfeldern 
und Infor mationsdefiziten angemessen umzuge­
hen.
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